
Jessica Steidle knackt 40 Jahre alten Kreisrekord 
 
Der 40 Jahre alte Kreisrekord der Frauen der Spaichingerin Gabi Steimer von 1973 
ist am Pfingstsamstag gebrochen worden. Beim Internationalen Pfingstmeeting im 
Münchner Dantestadion hat Jessica Steidle von der LG Tuttlingen-Fridingen mit einer 
tollen Leistung die alte Marke um eine halbe Sekunde auf nunmehr 4:34,37 Minuten 
unterboten. 
Nachdem die Fridingerin schon eine Woche zuvor an ihrem Studienort in 
Regensburg mit einer neuen Bestzeit von 4:36,69 Minuten ihre gute Frühform auf der 
Bahn angedeutet hatte, gelang ihr nun in München der Angriff auf einen der ältesten 
Kreisrekorde. Die 24-jährige LG-Athletin kann damit nun nach ihren Bestleistungen 
über 5 000 und 10 000 Meter sowie die 10 Kilometer auf der Straße den vierten 
Kreisrekord in ihrer sportlichen Visitenkarte führen. 
In München holte sie sich bei ihrem furiosen Auftritt in einem starken Feld von 15 
Athletinnen über diese Distanz mit ihrer großartigen Zeit auch überraschend den 
Sieg in der Frauenklasse. Die als klare Favoritin gestartete österreichische 
Staatsmeisterin Elisabeth Niedereder musste sich am Ende mit 4:36,65 Minuten und 
dem dritten Platz begnügen. Andelka Tancic (LG Telis Regensburg), die gemeinsam 
mit der Österreicherin bis 200 Meter vor dem Ziel geführt hatte, wurde in 4:35, 92 
Minuten Zweite. Jessica Steidle, die als angehende Ärztin mitten im Examensstress 
steht, profitierte im Endspurt von ihrer Tempohärte und verwies die Konkurrentinnen 
auf die Plätze. 
Dabei war sie vor diesem Rennen noch ungemein nervös gewesen. Viel zu früh hatte 
sie mit dem Einlaufen begonnen und wurde dann auch noch durch eine 
Zeitplanverzögerung weiter hingehalten. Doch all das hat sie offensichtlich nicht 
irritiert. Mit ihrem couragierten Lauf untermauerte sie ihre Position als 
Aushängeschild der Mittel- und Langstrecklerinnen in der Region. 
Jetzt wird sie eine dreiwöchige Wettkampfpause einlegen, um dann bei der 
Regensburger Sparkassengala, einem der größten Meetings in Deutschland, einen 
Angriff auf die DM-Norm von 4:33 Minuten zu unternehmen. Ein Start bei der DM in 
Ulm im Juli wäre sicherlich ein weiterer Glanzpunkt in ihrer sportlichen Karriere. 


